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Vorwort

Die dritte Schrift in der Reihe Frick — Gestern undHeute» bringt eineAuswahl von Themen über einen recht
weiten Zeitraum.

Im ersten Beitrag untersucht Prof. S. Sonderegger, Zürich, die Herkunft des Namens «Frick», und im zweiten
orientiert Dr. M. Hartmann, Kantonsarchäologe, Baden, über römische Funde in Frick und ihre Bedeutung
für die historische Forschung.
Der dritte Beitrag, die Deutung von Flurnamen zwischen Chaistenberg und Chornberg nimmt auch in dieser
Schrift einen wichtigen Platz ein. Der Ursprung dieser Flurbezeichnung reicht von der Neuzeit bis ins 14.
Jahrhundert zurück
Das Rad derZeit (ausArchivakten undZeitungsberichten) wirddiesmal nur um 50Jahrezurückgedreht, in die
Zeit des Ausbruchs des Zweiten Weltkriegs. Die älteren Leser werden sich als «Mitbeteiligte» lebhaft an diese
Zeit erinnern; für die jüngere Generation dürfte es interessant sein, zu erfahren, wie man damals in unserem
Dorfden Ereignissen einer recht unsicheren Zeit begegnet ist.
Den Abschluss bildet wieder die illustrierte Chronik der Jahre 1987 und 1988, die jüngste Geschichte unseres
Marktfleckens.

Auch dieses Heft soll mithelfen, aus der Geschichte die Gegenwart zu verstehen und die Zukunft gestalten zu
können.
Die meisten Themen waren nurdank derMitarbeitausgewiesenerFachleute möglich. Allen, diezum Gelingen
dieser Schrift beigetragen haben, danken wir herzlich

Gemeinderat und Arbeitskreis Dorfgeschichte

Frick, September 1989
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